
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

U !>.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahrs hier (ohne Trägerlohn ) 80 ch, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1. 20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 19. Januar

^ttjerrious -iÄMayr lur or>.
aus gewöhnt . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 0 .»f, bei mehrmaliger je 8
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aui -iegeben sein.

1895.

Amtliches.
Nagold.

Landtagsahgeordnetenwahl betreffend.
Für die am 1 . Februar L8S5 von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr stattfindende Wahl

eines Abgeordneten für den Oberamtsbezirk Nagold werden im Nachstehenden die Namen der von der
Oberamtswahlkommisston in heutiger Sitzung gewählten Wahlvorsteher (Distriktswahlkommissäre ) und
deren Stellvertreter in Verhinderungsfällen zur öffentlichen Kenntnis gebracht :

Nro.

3
4
5
6
7
8
9

40
41
12
13
14
45
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

Abstimmungsdistrikte.

Nagold I,
aufwärts rechts von der Cal-
wer -, Markt - u . Jselshauserftr .,
(Wahllokal im Rathaus ) .

Nagold II,
aufwärts links von obigen Stra¬
ßen , (Wahllokal im Parterre
des alten Schulhauses.

Altensteig -Stadt.
Altensteig -Dorf.
Beihingen.
Berneck.
Beuren.
Bösingen.
Ebershardt.
Ebhausen -Wöllhausen.
Effringen.
Egenhausen.
Emmingen.
Enzthal.
Ettmannsweiler.
Fünfbronn.
Garrweiler.
Gaugenwald.
Gültlingen.
Haiterbach mit Alt -Nuisra.
Jselshausen.
Mindersbach.
Oberschwandorf.
Oberthalheim.
Pfrondorf.
Rohrdorf.
Nothfelden.
Schietingen.
Schönbronn.
Simmersfeld.
Spielberg.
Sulz.
Ueberberg.
Unterschwandorf.
Unterthalheim.
Walddorf mit Monhardt.
Warth.
Wenden.
Wildberg.

Wahlvorsteher.

Stadtschultheiß Brodbeck.

Verw .-Aktuar Rapp.

Stadtschultheiß Welker.
Schultheiß Seeger.

„ Frey.
Stadtschultheiß Weik.
Schultheiß Großhans.

„ Koch.
„ Rothfnß.
„ Dengler.
„ Kempf.
„ Hauser.
„ Renz.
„ Erhard.
„ Roller.
„ Theurer.
„ Keck.
„ Rupps.
„ Wurst.

Stadtschultheiß Krauß.
Schultheiß Klotz.

„ Köhler.
„ Schumacher.
„ Klink.
„ Brenner.
„ Killinger.
„ Bühler.
„ Luz.
„ Stockinger.
„ Kern.
„ Kienzle.
„ Dengler.
„ Rapp.
„ Kehle.
„ Schermann.
.. Walz.

Großmann.

Stellvertreter.

Oberamtspfleger Maulbetsch.

Stadtpfleger Kapp.

Stadtpfleger Henßler.
Gemeindepfleger Kalmbach.

„ Großmann.
Stadtpfleger Huß.
Gemeindepfleger Frey.

„ Bohnet.
„ Bühler.
„ Schüttle.
„ Dürr.
„ Kalmbach.
„ Renz.
„ Roller.
„ Großmann.
„ Kalmbach.
„ Lamparth.
„ Schüttle.
„ Müller.

Stadtpfleger Knorr.
Gemeindepfleger Lehre.

„ Dürr.
„ Hölzle.
„ Kuon.
„ Vetter.
„ Killinger.
„ Rentschler.
„ Rauschenberger.
„ Herr.
„ Kalmbach.
„ Knäußler.
„ Rühm.
„ Dengler.
„ Raiber.

Lipp.
„ Walz.
„ Weber.
„ Großmann.

Stadtpfleger Geiger.
„ Walz

Stadtschultheiß Mutschler.
- in den einzelnen Abstimmungsdistrikten ist das Ratszimmer (Rathaussaal ) in
den betreffenden Gemeinden bestimmt . Die Wahllokale der Stadt Nagold sind oben genannt.

werden ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sie zur Wahlhandlung aus der
lhres Distrikts einen Protokollführer und 3— 6 Beisitzer zu ernennen und beizuziehenhaben , wozu ihnen Formulare zugehen werden.

^ Wahlvorstehern und deren Stellvertretern wurde ihre Geneigtheit zur Uebernahme dieser
Funktion vorausgesetzt , ^ m Anstandsfall wäre dem Oberamt unverzüglich Anzeige zu erstatten.

Nagold , den 16 . Jan . 1895 . K. Oberamt . Vogt.

Gestorben.
Markus Letzgus , Dekan und Kämmerer , Möhrinqen.

Hermann Schill , Manchester-Stuttgart . Iwan v . Basa-
rosf,  ru,s . Probst , Großkreuz des Friedrichsordens , Ehren-
rrtter des Ordens der Württ . Krone, Stuttgart . ^

Hages -NeuigkeiLen.
Deutsches Deich.

Nagold , 18 . Januar . Am nächsten Montag,
abends 8 Uhr , gibt der rühmlichft bekannte Tenorist

H . Karl Diezel im Seminarsaal ein Konzert . Das
abwechslungsreiche Programm stellt einen Genuß¬
reichen Abend in Aussicht , und wünschen wir dem
trefflichen Liedersänger eine zahlreiche Zuhörerschaft.

chch Nagold , 18 . Jan . Wählerversamm¬
lung . Gestern abend hat sich unser seitheriger
Landtagsabgeordneter Regierungspräsident von
Luz in einer zahlreich besuchten Wählerversammlung
im Gasthaus zum „Hirsch " hier eingefunden , um zu¬
nächst über seine Thätigkeit in der letzten Landtags¬
periode zu berichten und sodann seine Ansichten über
die Aufgaben des künftigen Landtags zu entwickeln.
Die Versammlung wurde begrüßt und eröffnet durch
Stadtschultheiß Brodbeck , der sodann auch
durch Zuruf zum Leiter der Verhandlungen gewählt
wurde . Nachdem derselbe dem Herrn Abgeordneten
das Wort erteilt hatte , erstattete letzterer zunächst
Bericht über seine Thätigkeit in der letzten
Landtagsperiode , wobei er sich naturgemäß ge¬
drängter Kürze befleißigen mußte . Um zu Gunsten
der Wasserwerke die Aufhebung der Flößerei
im Nagoldthal zu ermöglichen , habe er sich persön¬
lich nicht bloß um die Herstellung der Altensteiger
Eisenbahn , sondern auch um den Bau der nötigen
Zufahrts - und Verbindungsstraßen bemüht . In der
Frage der Verlegung des Kameralamts von
Wildberg nach Herrenberg habe er sich wiederholt
beim Finanzminister wegen eines Ersatzes für Wild¬
berg gewendet und entsprechende Zusicherungen er¬
halten . Die Aufbesserung der Civilstaatsdiener
sowie der Geistlichen und Lehrer und ihrer Hinter¬
bliebenen sei unter gleichzeitiger Herabsetzung
der Steuern  erfolgt . Die Unterstützungswohn,
sitzfrage sei durch Bildung größerer Landarmen-
verbände geregelt worden . Betreffs der Bestrafung
der Steuergefährdung sei eine mildere Praxis
eingesührt worden , sofern die Erben nicht für das
Vergehen des Erblassers zu büßen haben , sofern sie
binnen 6 Monaten nach seinem Tod richtig fatieren,
worauf sie bloß die gesetzliche Steuer für die letzten
3 Jahre zu entrichten haben . In der Frage der
Kommunalbesteuerung der Hausierer habe er
als Vorsitzender der Kommission zu kräftigerer Heran¬
ziehung der Hausierer zur Steuer mitgewirkt ; übri¬
gens werde die Sache jetzt von Reichs wegen in
Angriff genommen werden . Auch der Gesetzentwurf
über die Verwaltung der Gemeinden habe Gutes
gebracht . Die Ortsvorsteher werden jetzt mit Stim¬
menmehrheit gewählt (Strohmännerunwesen abge¬
schafft) , die Ratsschreibereigeschäste werden in der
Regel vom Ortsvorsteher besorgt . Die Höchstbe¬
steuerten , die bis zu der Gemeindelasten tragen,
werden zwar nicht , wie der Entwurf wollte , als
solche Sitz und Stimme im Gemeinderat haben;
aber der Etat wird ihnen zugefertigt , so daß sie
Einspruch erheben bezw. sich höheren Orts beschweren
können . Ferner sei günstig die Aenderung in der
Wahl des Bürgerausschusses und seines Ob¬
manns , der jetzt durch die Stimmenmehrheit bei
der Wahl schon bestimmt ist. Einen Fortschritt im
Sinne der Selbstverwaltung bedeute ferner die Wahl
des Amtsversammlungsausschusses durch die
bürgerlichen Kollegien und die Ausstattung des¬
selben mit größeren Befugnissen . Die Abschaffung
der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher konnte
nicht durchgesetzt werden , da sonst der ganze Entwurf
des Verwaltungsgesetzes , der doch viel Gutes gebracht
habe , in Frage gestellt worden wäre . Bezüglich der
M ilzsteuer sei sein Vorschlag , daß solche Bierbrauer,
welche nicht mehr als 2000 Ztr . jährlich verbrauchen,
die ersten 1000 Ztr . um 50 Z billiger (4,50 -46 statt



5 -̂ ) versteuern dürfen , mit 78 gegen 4 Stimmen
durchgegangen . In der schwierigen Ümgeldsfrage,
wo die Interessen der Wirte und der Weingartner
sich gegenüber stehen, ist die Regierung den Wirten
dadurch entgegengekommen , daß sie statt Abstich den
Akkord auf 1, 2 , 3 Jahre mit gegenseitiger
Kündigung gestatten will . In Bezug auf die Frage
der allgemein ergänzenden Einkommenssteuer
sei es als ein Mangel zu bezeichnen, daß die Schuld¬
zinsen nicht von der Steuer abgezogen werden und
daß die Minderbemittelten nicht frei ausgehen . Da
der Herr Abgeordnete in dieser Sache Berichter¬
statter war , studierte er die Steuerverhältnisse na¬
mentlich im benachbarten Mnsterland Baden , wo
eine glückliche Abstufung zur Zns iedenheit der Be¬
teiligten getroffen sei.

Für den Anfang zur Schulaufsicht durch Fach¬
männer im Hauptamt in größeren Gemeinden,
wozu auch das Konsistorium seine Zustimmung ge¬
geben habe , sei er auch gewesen ; aber die Sache sei
zu seinem Bedauern am Widerspruch der I Kammer
gescheitert . Ein wichtiger Punkt sei die Verabschie¬
dung des Gesetzes über die Pensionsrechte der
Körperschaftsbeamten , welchem Gesetz vielfach
eine die Gemeinde zu hoch belastende Wirkung zu¬
geschrieben werde . Für die Bedürfuissrage spreche
aber der Umstand , daß verschiedene große Gemein¬
den von sich aus Pensionskassen für diese Beamten
gegründet haben , welche letztere 25 ",o ihres Erstge¬
halts und 2H » Jahresbeitrag einzuzahlen haben , so
daß ein Ersatz für die Mildthätigkeit geschaffen und
die Pensionierung aller , dienstunfähiger Beamter eher
ermöglicht ist. Die Verabschiedung eines Gesetzes
über Fortbildungsschulen , Verbot des Wirtshaus¬
besuchs junger Leute , Gehaltsnormierung unständiger
Lehrer ec. wurde durch den Schluß des Landtags
verhindert . Viel Staub wirbelte die Frage der
Verfassungsrevision auf . In dieser Beziehung
hat sich Redner in der Kommission mit einigen Vor¬
behalten der Mehrheit angeschlossen . Die unvorher-
geiehsne Schließung des Landtags habe ihn aber
verhindert , seine abweichenden Ansichten zur Geltung
zu dringen : Zulassung eines Vertreters der techni¬
schen Hochschule, welche für die Erhaltung und He¬
bung der Steuerkraft eine große Bedeutung hat,
dagegen Streichung der Abgeordneten der Städte
Eßlingen . Cannstatt , Gmünd und Göppingen . Zum
Schluß des ersten Teils seiner Ausführungen wendet
sich Redner gegen den „Beobachter ", dessen Corre-
spondent mehrere Abstimmungen mit seiner Eigen¬
schaft als Beamter in Verbindung gebracht habe.
Der hierin liegende Vorwurf sei schon deshalb hin¬
fällig , weil bei allen im „Beobachter " erwähnten
Abstimmungen die Vorstände der Linken , welche
bekanntlich keine Staatsdiener waren , auf seiner
Seite gestanden seien . Der Korrespondent habe
auch seine Haltung in der Manöver - und Notstands¬
frage vom Jahr 1893 bemängelt , während er doch
in Folge sehr schwerer Erkrankung gar nicht im
Stande gewesen sei , sich um die Not anderer zu
kümmern . Genanntes Blatt habe ihm auch vorge¬
worfen , daß er durch „Vetterlesrücksichten " in den
Landtag gekommen sei. Wenn er aber unter den
ca. 5000 Wählern seine Vetter zusammensuche , so
werden es höchstens 25 sein , die übrigens fleißig
ihrem Geschäft nachgehen und keine Wahlmacher seien.

Nun wendete sich der geehrte Redner zum zweiten
Hauptteil seiner Ausführungen betr . die künftigen
Aufgaben des Landtags . Nachdem 3 Parteien , die
deutsche (diese allerdings unter besonderen Voraus¬
setzungen ) , die Volks - und die Zentrumspartei sich
gegen die Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher
ausgesprochen haben , werde zur Erwägung kommen
müssen , unter welchen Bedingungen sie aufgehoben
werden könne . Die wohlerworbenen Rechte der be¬
reits angestellten Ortsvorsteher würden jedenfalls
vorzubehalten sein . Mit der Wiedereinführung der
Wahlkouverte sei er einverstanden , habe er sich
ja doch seinerzeit , freilich umsonst , im Interesse der
Wahlfreiheit immer für Beibehaltung der Wahl¬
kouverte ausgesprochen.

Mit der von der Volkspartei verlangten Erwei¬
terung der Befugnisse der Amtsversammlun¬
gen auf dem Gebiete des Konzessions - und
Beschwerdewesens werde vielleicht eine Einrichtung
gemeint sein, wie sie in Baden besteht . Wenn der
dortige „Bezirksrat " sich bewährt habe , so würde es
sich um die Einführung desselben in Württemberg
h nideln , wobei dann die Genehmigung lästiger An¬

Jn-lagen (Gerbereien , Schlächtereien re.) in erster
stanz an die Oberämter gegeben werden könnte.
Letzteres sei übrigens auch ohne das Institut des
Bezirksrats möglich . Hinsichtlich der auf Abschaf¬
fung des Umgelds gerichteten Wünsche bemerkt
Redner : Nachdem die K. Regierung auf die Vor¬
schläge der Kommission u . der Kammer von 1890/91
nicht vollständig eingegangen sei, werden jetzt weitere
Aenderungen ins Auge zu fassen sein. Es werde
sich vor allem um eine allgemeine Einlagesteuer han¬
deln , welche sich von der im vorigen Jahre geplant
gewesenen Reichsweinsteuer in wesentlicher Beziehung
unterscheide . Dabei mußte vorausgesetzt werden , daß
sie ohne Schädigung des Weingärtnerstands durch¬
geführt werden könnte . Im Verneinungssall wären
andere Mittel zu suchen. Die allgemeine Einkom¬
menssteuer sollte in erster Liniezur Ermäßigung der
Ertragssteuer dienen . Nach Durchführung der hierauf
gerichteten Reform und vielleicht auch der Steuer¬
reform des Reichs werde es sich zeigen, welche Dek-
kungsmittel für den Ausfall an Umgeld zur Verfügung
stehen. Nachdem er auch die in Aussicht stehende
Wasserrechtsgesetzgebung , die Gründung einer Hagel¬
versicherungsanstalt u . a . berührt hatte , schloß der
Redner mit der Versicherung , er würde es im Fall
einer Wiederwahl zu seiner Aufgabe rechnen , für
jeden besonnenen Fortschritt zugänglich zu bleiben,
die Bedürfnisse u . Interessen des hies. Bezirks im
Auge zu behalten und allen Maßregeln gerne zu¬
zustimmen , welche auf Hebung des ungünstigen Zu¬
standes unsres Erwerbslebens , besonders in der
Landwirtschaft , abzielen.

Nach diesen unter lebhaftem Beifall geschlossenen
Ausführungen dankt Kommerzienrat Sannwald dem
Abgeordneten für die bisherige Vertretung , welchem
Dank die Versammlung durch Erhebung von den
Sitzen zustimmt . Der Vorsitzende , Stadtschultheiß
Brodbeck eröffnet hierauf die allgemeine Debatte.
Küfer I . Harr erinnert an die frühere Einrichtung,
bei welcher durch den Unterschied zwischen Trübeich,
Helleich und Schenkmaß der Wirt seine Steuer her¬
ausgebracht habe und macht den Vorschlag , jenem
Geschäftsgebaren entsprechend statt 100 Ltr . gekauften
Weins nur 90 Ltr . zur Versteuerung zu bringen , dabei
auch den Wein für den Hausgebrauch frei zu lassen;
außerdem wünscht er billige und rücksichtsvolle Be¬
handlung seitens der Steuerbehörde . Hirschw . Klein
bedauert als Vorstand des Bezirkswirtsvereins die
Interesselosigkeit der Wirte , von denen bloß 3 hie¬
sige und 3 auswärtige sich zur Versammlung ein¬
gefunden haben.

Präs . v . Luz will sich den Vorschlag von I.
Harr merken , aber der Hauplanstand liege darin,
daß die Wirte nicht Herr sind in ihrem Keller son¬
dern sich Versiegelung und Abstich gefallen lassen
müssen , hier sei der Hebel anzusetzen.

Seminaroberl . Schwarzmaier wünscht im
Hinblick auf die Schwierigkeiten bei den Besoldungs¬
auszahlungen in manchen Landgemeinden , daß nach
dem Vorbild Badens sämtliche Lehrer aus der Staats¬
kasse besoldet werden.

Präs . v. Luz erinnert daran , daß diese Forderung
schon in der Denkschrift des Volksschullehrervereins
von 1892 aufgestellt worden sei ; er habe den Ein¬
druck bekommen , daß dies Verlangen nicht unrecht
sei, und wolle sich gerne dafür verwenden.

Nach einem fröhlichen Geplänkel zwischen OA .-
Baumeister Schuster und Küfer Harr schloß der
Vorsitzende die Versammlung , indem er die erfolg¬
reiche Thätigkeit des seith . Abgeordneten , namentlich
auch als Vorsitzender in mehreren Kommissionen , ins
Licht stellte und betonte , daß wir für die wichtigen
Fragen des künftigen Landtags eben auch solche Leute
brauchen , die vermöge ihrer Bildung , Erfahrung u.
Einsicht ein gewichtiges Wort in den Kommissions¬
beratungen und als Berichterstatter mitreden können,
wie unser seitheriger Abgeordneter es gethan hat;
er fordert zu zahlreichem Erscheinen an der Wahlurne
auf und giebt dem Wunsche Ausdruck , daß der Herr
Präsident , der trotz hohen Alters noch die Last eines
Landtagsmandats auf sich zu nehmen bereit sei, bei
Gesundheit erhalten bleiben und noch lange unsere
Interessen vertreten möge . In das ausgebrachte Hoch
wurde von der Versammlung lebhaft eingestimmt,
so daß der Herr Präsident den Eindruck mit sich von
Nagold sortgenommen haben wird , daß er auch
fernerhin der Mann unsres Vertrauens sei . !

—t . Ebhausen , 17 . Jan . Wie man hier die j
Geistlichen zu ehren weiß , zeigte sich am letzten Mon - :

tagabend , wo dem scheidenden Herrn Pfarrverweser
Dr . Knieser im Waldhorn eine schöne Abschieds¬
feier veranstaltet wurde . Die bürgerlichen und kirch¬
lichen Kollegien , die Lehrer , der Gesangverein und
viele hiesigen Bürger beteiligten sich dabei . Herr
Schultheiß Dengler dankte im Namen der hiesigen
Bewohner dem Scheidenden für seine ersprießliche
Thätigkeit und übergab ihm als Andenken ein Er¬
zeugnis Ebhauser Industrie , einen schönen wollenen
Teppich . Gerührt dankte Herrn Pfarrverweser Dr.
Knieser für alle ihm hier erwiesene Liebe und Ehre.
Noch manches treffliche Wort wurde während der
schönen Feier gesprochen ; manches passende Lied,
vom Gesangverein oder als Solostück vorgetragen,
dazu verschiedene Klavierstücke zu vier Händen ver¬
schönerten den Abschiedsabend . — Gestern galt es,
den neuernannten hiesigen Geistlichen , Herr Pfarrer
Eberbach , seither in Frauenzimmern , zu em¬
pfangen . Um 1 Uhr hatten sich dis örtlichen Behör¬
den, die Lehrer mit ihren Schülern und viele hie¬
sigen Bewohner auf der Station eingefundeu . Nach
einem erhebenden gemischten Chorgesang hieß Herr
Schultheiß Dengler namens der Bevölkerung den
neuen Geistlichen willkommen . Herr Pfarrer Eber¬
bach ^ erwiderte die Ansprache und dankte für die
entgegengebrachten Glückwünsche und den freundlichen
Empfang . Nach eingenommenem Mittagsmahl im
Waldhorn fuhr die Pfaruerssamilie hinaus ins obere
Dorf zu dem reichbekränzten Pfarrhaus . Während
der Fahrt läutete mau sämtliche Kirchenglocken.
Möge der Aufenthalt des neuen Herrn Pfarrers
und seiner Familie ein glücklicher, seine hiesige Thä¬
tigkeit eine gesegnete sein.

Tübingen , 15. Jan . Heute stand vor der Straf¬
kammer unter Anklage des Betrugs der seitherige Haus¬
meister Rich . Stier am Arbeitshaus zu Rotlsnburg . Stier,
der durch seine Hopsenproduktion ein vermögticher Mann
geworden ist, hat an einen Bierbrauer in Rottweil 25 Zent¬
ner 1894er Hopfen verkauft und hat unter dieses Quantum
einige Zentner seiner alten wertlosen Hopfen gemischt , der
Bierbrauer merkte den Betrug und machte Anzeige . In
der heutigen Hauptverhandlung machte L>tier gelten », daß
ein Versehen vorgekommen sein müsse, es ist dies jedoch
von denSachverständigen durch den Umstand gänzlich wider¬
legt worden , daß die alten Hopsen unter das verkaufte
Quantum gleich verteilt waren , um dies durchschlagend sest-
zustellen , waren verschiedene Ballen Hopfen dem Gericht
übergeben . Die Strafe lautete aus 4 Wochen Gefängnis.

Stuttgart,  15 . Jan . Von amtlicher Seite
wird heute aus die angesichts der Landtagswahlen
von den Wirten stärker als je betonte Forderung der
Abschaffung des Umgeldes auf Wein , Obstmost ec.
erwidert , daß die Behauptung der Wirte , daß die
im Jahre 1891 von der Kammer beschlossenen Ver¬
besserungen und Erleichterungen der Kontrolmaßregeln
noch immer nicht ausgeführt wurden , durchaus nicht
berechtigt ist . Thatsächlich sei das Gegenteil der Fall.
Zwar nicht durch die Gesetzgebung , aber zunächst
auf dem Verordnungsweg seien im Wesentlichen die
Wünsche der Kammer vom 6. Mai 1891 sämtlich
erfüllt . Neuerdings gehe allerdings die Forderung
der Wirte weiter und zwar einfach auf Abschaffung
des Umgelds , das 2,2 Mill . einbringe . Wolle man
diesen Ausfall decken, so müsse, nachdem erst vor 2
Jahren ein Steueraufschlag von 40 H per 100 ^
steuerbaren Betrags erfolgt ist, ein weiterer Zuschlag
von 35 per 100 ^ eintreten.

Stuttgart,  16 . Jan . Für die Aufführungen
des Gustav -Adolfs -Festspiels im Festsaale der Lieder¬
halle , wozu bekanntlich gegen 170 Mitwirkende er¬
forderlich sind , haben sich infolge des von dem Komite
ergangenen Aufrufs mehr als die doppelte Zahl
gemeldet . Am Montag abend wird das Bühnenkomile
mit Dr . Bassermann „Heerschau " über die zur Mit¬
wirkung angemeldeten Personen abhalten und als¬
dann die Rollen verteilen.

München,  16 . Januar . Im größten Saale
Deutschlands , nämlich in dem der hies. Münchener
Kindel -Brauerei , welcher bis auf den letzten Platz
besetzt war , hielt Ahlwardt  gestern einen 2 '/ 2stündi-
gen Vortrag . Au denselben schloß sich eine Debatte,
welche äußerst stürmisch verlief . Die Versammlung
konnte nur mit Mühe zu Ende geführt werden.

Deutscher Reichstag. (15 . Sitzung .) Am Diens¬
tag begann der Reichstag die Besprechung der Interpellation
betr . die Errichtung von Handwerker - und Gewerbekammern.
Abg . Hitze (Zentr .) hält im Interesse einer Gesundung des
Handwerks obligatorische Innungen für das atlchtrgste , null
aber mit der Abschlagszahlung der Handwerkerkammern
vorlieb nehmen . Die Hauptsache sei, daß endlich emmal
eine einheitliche Organisation geschaffen werde . Dringend
wünscht Redner die Einführung des Befähigungsnachweises.
Abg . Richter (freis .) ist der Ansicht , daß sich gesunde Be¬
strebungen der Handwerker ohne besondere Gesetze vernnrk-
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lichen würde . Von obligatorischen Handmerkerkammern
würden die meisten Handwerker auch nichts wissen wollen,
gerade so wenig , wie die Landwirte sich mit den Landwirt¬
schaftskammern befreunden könnten . Besser sei es , Ge¬
werbetreibende aller Art zu Mitgliedern der Handelskammer
zu machen , eine Kammer mit der allgemeines Wahlrecht
genügt für Industrie , Handel und Handwerk . Durch eine
Spezialvertrelung der Innungen in den Handwerkerkammern
würden nur die schärfsten Gegensätze geschaffen . Redner
meint , die Negierung sei mit ihrer Weisheit in dieser Sachs
zu Ende . Handelsmin . von Berlepsch bestreitet das und
verteidigt die Handwerkerkammern , die allerdings noch lokale
Unterverbände hab .n müßten . Eine Organisation des
Handwerks werde allseitig gewünscht , und der Reichstag
noch in dieser Session einen Gesetzentwurf über die Han¬
delskammern erhalten . In nächster Session werde man
dann weiter gehen können . Bei der Handwerkerfrage handle
es sich um die Frage der Erhaltung des Mittelstandes.
Abg . Jakobskörter (kons.) acceptiert die Kammern , hält aber
zu einer wirklichen Gesundung des Handwerks Zwangs-
Innungen und Befähigungsnachweis für nötig . Abg.
Bock - Gotha (Soz .) verspricht sich davon nichts mehr.
Staatssekretär von Böttcher dankt für die freundliche Auf¬
nahme der Regierungsvorschlüge . Damit ist die Sache
erledigt.

Berlin,  15 . Jan . Die „ Kreuzzeitung " kann
versichern , daß entgegen der Blättermeldung , Fürst
Bismarck und Fürst Hohenlohe auf der Schlittenfahrt
durch den Sachsenwald , welche ohne Begleitung statt¬
fand , . sowohl als bei Tische äußerst lebhafte Aus¬
sprachen gepflogen haben . Alle Tagesfragen , besonders
die politischen , wurden eingehend erörtert . Der Besuch,

der einen überaus herzlichen Charakter trug , darf
ganz entschieden als eine neue Kräftigung der alten
Freundschaftsbande angesehen werden.

Berlin,  15 . Jan . Der „ R .-Anz ." publiziert
das gegen die s. Z . verhafteten Oberfeuerwerker-
Schüler gefällte kriegsgerichtliche Urteil . Die große
Mehrzahl 131 , erhielt wegen Ungehorsams je 6
Wochen und einen Tag Gefängnis , welche Strafen
durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt
erachtet wurden . 21 wurden mit Gefängnis von
6 Wochen und 2 Tagen bis zu 2 Monaten bestraft.
Von dieser Kategorie wurden 10 degradiert . Ein
Unteroffizier wurde zu 5 Jahren und 1 Tag Ge¬
fängnis u . Degradation und ein anderer Unteroffizier
zu 5 Jahren und 5 Monaten Gefängnis und De¬
gradation verurteilt.

F r a n krei ch.
Paris,  15 . Jan . Der Boden der französischen

Republik wird in Bälde 4 Kaiserinnen zu tragen
haben . Die russische Kaiserin -Witwe Maria Feodo-
rowna kommt mir ihrem kranken Sohne , dem Groß-
fürsten -Thronfolger Georg , nach Mentone ; die Kai¬
serin Elisabeth von Oesterreich und die frühere
Kaiserin Engenie nach Cap Martin , und die Königin
Viktoria , die „ Kaiserin von Indien, " nach Nizza . -

Paris,  16 . Jan . Eine Note der „ Agence
kündet die Demission des Präsidenten

Casimir Perier  an . Die Note resümiert die
Hauptideen , welche der Präsident in der Parlaments-
bolschaft zu entwickeln beabsichtigt . , Der Präsident
faßte den Entschluß , auf sein Amt zu verzichten , da
die gestrige Kammersitzung und Abstimmung in seinen
Angen ein sekundärer Zufall war . Der Kampf sei
ausgebrochen gegen das parlamentarische Regime und
die staatsbürgerliche Freiheit . Er hätte gehofft , daß
die Präsidentschaft , entblößt von jedem Aktionsmittel,
gesichert sei von den Parteien , daß das politische
Vertrauen aller Republikaner ihm Kraft und Auto¬
rität gebe . Er hätte gehofft , daß die , die ihn wider
seinen Willen auf den Posten gestellt , wo er sich
selbst nicht verteidigen könne , der Verteidigung des
ersten Staatsamls sich annehmen . Er habe die Mi¬
nister gebeten , provisorisch ihre Demission zurückzu-
nchmen , um die Uebertragung der Gewalten zu
sichern . — Dupuy ließ die Entschließung Periers
den Senat und den Kammerpräsidenten wissen , welche
dringlich das Parlament einberufen.

Der heutigen Nummer d. Bl . liegt eine Beilage über
die Rede des Abg . Frhr . v . Ztumm -Halberg zur Umsturz-
Vorlage bei.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 2.

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Enal Zaster ) Nagold.

Nagold.
Mit Genehmigung der K . Ministerien

des Innern und der Finanzen vom 31.
Dez . 1894 Nr . 18404 wird vom 1.
April 1895 an bis 31 . März 1897 zur

Hmdeabgabe ein Zuschlag
von jährlich 4 M.

für die im Gemeindebezirk zu ver¬
steuernden Hunde , mit Ausnahme der
Hunde , welche zum Hüten von Schafen
verwendet werden , erboben.

Den 16 . Jan . 1895.
Gemeinderat.

A . A.
Stadtschultheiß Brodbeck.
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Deckenpfronn.

Iai -rnis -Werkauf.
In dem Konkurs -Verfahren über das

Vermögen des entwichenen Metzgers
Adolf Hölderlin  von Deckenpfronn
werden am nächsten

Montag  den 21 . Januar,
von morgens 9 Uhr an,

in der seitherigen Wohnung des Gemein¬
schuldners im öffentlichen Ausstreich
verkauft:

Mannskleider , Bettgewand und Lein¬
wand , 2 Mostfässer , 1 Bettlade , 1
Kleiderkasten , allerlei Hausrat , Fuhr-
und Reitgeschirr , worunter 1 Ber-
nerwägele , die Vorräte an Dinkel,
Haber , Stroh , Heu , Oehmd , Kar¬
toffeln , Rüben , Most , ferner 1 Schwein
und der vorhandene Metzgerhand¬
werkszeug mit Wnrstmaschine
und Hackmaschine.
Teinach , den 15 . Januar 1895.

Der Konkursverwalter:
Amtsnotar Schmid.

- - --
Stadtgemeinde Nagold.

Brennholzverkauf.
Im Distrikt Winterhalde Abt . Ameis en¬

tzücket und Wanne kommen am
Donnerstag  den 24 . Januar

zum Aufstreich:

11 Rm . gemischte Laubholzprügel;
160 Rm . Nadelholz -Scheiter u . -Prü¬
gel ; 1400 St . Laubholz - und 3000
St . Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
auf der alten Straße nach Unterschwan¬
dorf beim Winterbrückle . Verkaufs-
Anfang oben  im Schlag.

Gemeinderat.

Amtliche mrö
Verdingung von Bau -Arbeiten.

Zur Erstellung eines neuen Schulhauses mit besonderem Schülerabtritt¬
gebäude in Thailfingen diesseitigen Oberamts werden folgende Arbeiten vergeben:

Arbeitsgattung.

Grab -Arbeit.
Maurer - und Steinhauerarbeit . .
Zimmer -Arbeit.
Gypser -Arbeit.
Schreiner -Arbeit.
Glaser -Arbeit.
Schlosser -Arbeit.
Schmied -Arbeit.
Flaschner -Arbeit.
Anstrich -Arbeit.
Blitz -Ableitung.
Lieferung von Guß - und Walzeisen
Hafner -Arbeit.
Pflaster -Arbeit.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten wollen von den Plänen , dem
Kostenvoranschlag und den Bedingungen auf dem Rathaus in Thailfingen Ein¬
sicht nehmen und verschlossene Angebote in Prozenten ausgedrückt und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Bauarbeiten fürs Schulhaus " versehen , spätestens
bis 2 . Februar d . I . , vormittags 11 Uhr , daselbst einreichen . Der zu der ge¬
nannten Zeit stattfindenden Eröffnung der Angebote können die Bewerber anwohnen.

" « Er - -

Schultheifienamt : Oberamtsbaumeister:
Schürer . Rieker.

Voranschlagsumme für
Zusammen.das

Lchulhaus.
! die Schüler-
> abtritte.
!

650 20 670
7400 880 8280
7050 300 7350

998 18 1016
4900 120 6020
1160 > 46 1196

620 40 660
147 10 157
415 35 450
790 43 833
220 — 220

1440 — 1440
36 — 36

247 82 329

Der

Frnchtmarkt vom 26. d. Mts.
wird mit dem

Biehmarkt vom Montag den 28. d. M.
Den 17 . Januar 1895 . Stadtschultheiffenamt.

Brodbeck.

Trauer -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere l . Schwä¬

gerin und Tante

Johann Georg Schuons Witwe
gestern abend im Alter von 73 Jahren unerwartet schnell abzuberufen.

Die Beerdigung findet am Sonntag , nachmittags 3 Uhr,
statt und bittet man dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen
zu wollen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Von einem pünktlichen Zinszähler
werden gegen erste Pfandsicheryeit

W, « V« Mt.
aufzunehmen gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d . Bl.

'Nagold.
Ein frei gelegenes , 2stok-

neues
W W IM

Wohnhaus
mit Stallung , Scheuer , Holz¬

schopf , gutem Keller , Baum - u . Gewürz¬
garten , besonders geeignet für Oekonomis
oder Schreinerei wird aus freier Hand
verkauft . Zu erfragen bei der Red.

Nagold.

Zu verkaufen.
Am Samstag  den 2 . Febr .,

(Lichtmeßfeiertag ) ,
verkauft Frau Eva Conzelmann  im
Hause des Schreinermeisters Strähle
gegen Barzahlung:

1 Spätzlesmaschine , 1 Windmaschine
1 doppelten Kleiderkasten , Kunkel
und Rädle mit Schnurhaspel , 1 paar
Stiefel und sonstigen Hausrat.

Nagold.

Zu vermieten
eine freundliche Wohnung mit 3 inein-
andergehenden Zimmern samt Zubehör.

Zu erfragen bei der Red.

Nagold.

1VV Ctr . Heu
find zu verkaufen . Zu erfragen bei

Rosenwirt Kehre.

Oberjettingen.
4 Rm . sehr schönes , dürres

Kübter -Holz
hat zu verkaufen

Schult . Deuble.

Nagold.
Ein anständiges

Mädchen,
welches das Nähen erlernen möchte,
kann sofort eintreten — bei wem ? sagt

die Red . d . Bl.



Landw . Bezirks -Verein Nagold.
Der Ausschuß hat in seiner Sitzung vom 12 . d. Mts . die Lieferung von

Kunstdünger an den Verein für das Jahr 1895 den Firmen G . C . Zimmer
und I . P . Lanz u . Comp ., beide in Mannheim , übertragen.

Bezogen werden:
I.  Chilisalpeter , garantierter Gehalt 15 ^ 2 bis 16 "/« Stickstoff , um

den Preis von 10 28 pro Ztr ., gesiebt und in 1 Ztr .-Säcken
verpackt . In Originalballen 40 billiger.

II . Knochenmehl , gedämpftes , garantierter Gehalt 3"/» Stickstoff und
24 o/g Phosphorsäure , um den Preis von 6 23 -ff pro Ztr.

III . Phosphoritsuperphosphat (Marke 8 . U. 14), garantierter Gehalt
10 °/o wasserlösliche Phosphorsäure um den Preis von 2 88 -H pro Ztr.

IV . Desgleichen (Marke 8 . U. 18) garantierter Gehalt 14 °/« wasserlösliche
Phosphorsäure um den Preis von 3 ^ 43 ^ pro Ztr.

V . Thomasphosphatmchl , garantierter Gehalt 18 °/o Phosphorsäure
und 75 °/o Feinmehl mit höchstmöglicher Citratlöslichkeit , um den Preis
von 2 -.A 37 pro Ztr.

VI . Kainit mit 23 bis 24 °/» schwefelsaures Kali um den Preis von
2 23 pro Ztr.

Außerdem können noch andere Sorten Kunstdünger zu den gewöhnlichen
Tagespreisen bezogen werden.

Bestellungen nehmen entgegen die Herren Ortsvorsteher , um deren gütige
Vermittlung hiemit gebeten wird ; sowie die seitherigen Verschleißer.

Die Lieferung an Herrn Ruoff in Spielberg und Herrn Wiedmaier zum
Hirsch in Wildberg wird vorzugsweise von Herrn I . P . Lanz und Comp , und
an Herrn Wallraff in Nagold von G . C . Zimmer erfolgen.

Der äußerste Zahlungstermin ist auf 1 . Oktober 188 » festgesetzt und
sind die Zahlungen wie seither an die Abgeber der Dünger zu leisten . Bei
Barzahlung werden 3 o/„ Sconto in Abzug gebracht.

Die Kontrolle über den Gehalt der einzelnen Kunstdüngersorten wird von
der K. Versuchsstation in Hohenheim ausgeführt.

Altensteig,  den 16 . Januar 1895.
Vereins -Vorstand : Schill.

X n » I «I.

^ Wollmatrazen ««
von reingewaschener neuer Wolle (keine Kunstwolle ), stets angenehm , warm und
weich bleibend , ein -, zwei - und dreiteilig , in jeder Größe und Farbe , billigst.

Carl Höhle , Sattler und Tapezier.

Hochdorf OA . Horb.

Mache die ergebenste Anzeige , daß ich mit heutigem neben meiner Spezerei¬
handlung eine

ALLS8L 1 » » N «Z S18

eröffnet habe.
Durch langjährige Thätigkeit und Erfahrungen in Handelsgärtnereien

und Privatgärten biete nur das Erprobte , Beste.
Bestellungen aus Obftbänme , Beerensträucher , Rosen , Zier¬

sträucher u. s. w . werden entgegengenommen und sichere reelle Bedienung zu.
F . Frey , Gärtner,

Schietingerstr.

Nagold.
Mein Lager in

IVIktMi'SNMi
ist wieder frisch u . reichhaltig sortiert.

Auswahlsendungen werden gern ins
Haus gesandt.

Karl Bertsch , Flaschner.
Rottenburg.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein fleißiges , solides Mädchen , wel¬
ches etwas kochen kann und in den
sonstigen Haushaltungsgeschäften er¬
fahren ist, findet bis Lichtmeß dauernde
Stelle.

Frau Oberamtsbaumeister Süßer.

Direct bezogene

lVlaiaga, unä
Oporiü -Mb 'mk

von
H.äo1Lo L-l.

gegründet 1770
zu haben bei

llvinri « !» Imnx , Cond
Nagold.

Fortwährend junges

MMarnrnelfleisch
empfiehlt Seeger , Metzger.

Jselshausen.
Zu verkaufen ca . 30 Pfd.

gehecheltes Werg
bei Frau Müller Büchsenstcin.

§ Versa (Zsbrauek vnrä äaaüt Lussororäsatliod
srlsiolrksrl:, — ssuldsr uaä dsHUSM, — avä sr-
möAliokt anod äis nur tropksawsiss Vsr v̂siiäuüs
äsr ^Vurss.

^ äsäs » r» s//s » §s§6äs//s », e/rs
-sssM/lr / Mrs » .

Seminar Aagokd.
Montag den 21 . d. M ., abends 8 Uhr,

giebt Herr Konzertsänger O . im Festsaal ein

AG- « « MUIÄM 'r , -Wß
wozu jedermann freundlich einoeladen ist.

Ci, . tritt » 0 Pfg.

E b h a u s c n.

Gntkochende Heller -Linsen , Erbsen , Zwetschgen;
Nudeln , Reis , Speisezwiebeln , Speise -Kartosseln,

Schweineschmalz , Limburger Mäße,
Feinstes Mohnöl , Leinöl , Rüböl , Fettlangenmehl,

sowie Schreibmaterialien,
Schrauben , DrahLftiste und Nägel aller Art

empfehle zu billigsten Preisen.
Es wird mein Bestreben sein, meine verehrten Abnehmer mit nur guter

Ware prompt und billig zu bedienen.

LLZWEZ"- Handlung,
_ vormals Schill.

Calrv.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme , welche uns bei dem Hinscheiden unseres

l . Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders und Schwagers

Julius Waidelich, Metzger,
erwiesen wurde , sagen wir der verehr !. Einwohnerschaft Haiterbachs aus diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Die trauernden Kinterötieöenen.
'Nagold.

Feuerwehr
Nächsten Sonntag,

nachm , rückt das IV.
>Wachkommando zur
Instruktion aus.

"" Antreten präzis 1
Uhr beim Rathaus.

Nachmittags 2 ' /2  Uhr Versammlung
der I . Kompagnie im Gasthaus z.
„Sch wane " .

Tages -Orduung:
Ernennung des Hauptmanns der I.

Compagnie.
Ernennung und Wahl zweier Zug¬

führer.
Bei dieser wichtigen Tagesordnung

wird erwartet , daß die Compagnie voll¬
zählig erscheint.

Das Kommando.
Nagold.

M.- L
Sämtliche

Veteranen des Vereins
von den Feldzügen 1848 bis 1870 — 71
versammeln sich Sonntag den 20 . d.
M ., nachm . 3 ' /2  Uhr , im Gasthaus
z. „Traube ", um die Tabelle für den
Württ . Kriegerbund — Ehrensold be¬
treffend — richtig ausfertigen zu können.

Nichtersckeinen könnte für die Be¬
treffenden von Nachteil sein.

Der Vorstand.

Schuld- L Mrgschcine
vorrätig bei G . W . Jasser.

Nagold.
Unterzeichneter  erlaubt sich einem

geehrten Publikum von hier und aus¬
wärts seine Dienste im

U . R38I6P6N _
in und außer dem Hause in gefällige
Erinnerung zu bringen , sowie die An¬
fertigung von

Haararbeiten-LZechtere ien
aller Art , -Zöp fe , Haar -Armbänder,
-Ringe , -Ketten -, -Brochen u . s. w .,
wozu auch brauchbare Haare ange¬
nommen und verwendet werden können.

Hochachtungsvollst
Mlköliu Llum,

Friseur.

soeben eingetroffen , empfiehlt
Hch . Ga « tz, Cond.

Schellfische,
Nagold. Ev . Gottesdienste.

Sonntag 20 . Januar 10 Uhr Predigt
(Joh . 7, 10— 17) ; O /2  Uhr Christen¬
lehre (Töchter ). _

Kathol . Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag 20 . Jan ., morgens '/ -8 Uhr.
Gestorben:

Den 17 . Jan : Katharine , Ehefrau
des verst . Joh . Georg Schuon , Strik-
kers , 73 I . 8 Mon . alt . Beerd . den
20 . Jan ., nachm . 3 Uhr.
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